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Ioachim Delfs, Geschäfts-

bereichsleiter der Niedersäch-
sischen Straßenbaubehörde,
keffrt die Pkine bereits, da IQoll
und Clausen die VoN der Regie-
rungsvertretr.rng in Oldenburg,
als Raumordmrnqsbehörde die
entscheidende histanz, vorge-
stellt haben. DeUs zeigte sich
auf Nachftaqe ablehnend: Ein
Verzicht aufZu- und Abfahrten
in Fal rtrichtuns Bremen stel-
le den Sinn deistraße grund-
sätzlich in Frage: ,,Das ist, als
baut man eine Autobahn und
verzichtet auf einem so-Kilo-
meter-Teilstück auf jegliche
Anschlussstellen. Dann ist die
Autobahn auf diesem Abschnitt
ouasi nicht nutzbar."- 

Das gewichtigste. Gegenar-
zument ser nacn ll're vol ore
FFH-Naturschuurichtlinie:,,8s
ist und bleibt eine Nordvari-
ante, die große Nachteile fü[
die Bremer FFH-Gebiete mit
sich bringen würde. Daher hat

nur 1LO0O Fahrzeuge täglich diese Trasse keine Aussicht auf
lollen, was der Nullvariante, Erfolg." Das sehen Kroll und
also dem völligen Verzicht auf Clausen anders: Weil viel we-
dte B 2I2 neu entspricht. Für niser Verkehr fließen würde,
alle anderen bishei diskutier- ' reichten zwei statt vier Spuren.
ten Trassen werden hingegen ,,Die Belasflrng fiiI die Natur
20.000 (Nord) bis 22.000 (Süd) wäe deutlich geringer"' so

Kroll.

IG will B 2L2 ohne
,remen
bfi /t/,{.loot

,,Anbindung der Wesermarsch ohne Verkehr für Delmenhorst"

Uwe Kroll und Martin
Clausen haben ein eigenes
Konzept für die B 212 ne\
erarbeitet, doch die Stra-
ßenbaubehörde reagiert
bereits ablehnend.
VON JENS T. SCHIV]IDI

DELMENHoRSr.,,Verkehrsop-
timierte Nordvariante" (VoN)
nennt die Interessengemein-
schaft ,,B 212 neu - Freies
Deich- und Sandhausen" ihren
Vorschlag für das umsüittene
Straßenprojekt. Mit diesem soll
die Weserma.rsch an Bremen
angebunden werden, ohne
dass eine Verkehrslawine auf
Delmenhorst zuollt. Die StIa-
ßenbaubehörde bestreitet hin-
gegen, dass diese Trasse ,,opti-
mal" sei.

Herzstück der Variante ist
ein Knotenpunkt von B 212 neu
und L 875 (Stedinger Landsta-
ße), der iedoch auf Auf- uld
Abfahrten Richtung Bremen
verzichtet. In Verbindung mit
diesem I(noten könne iede der
in der Vergangenheit diskutier-
ten Nordvarianten sewähltwer-
den, betonten Maitin Clausen
und Uwe Kroll, als sie die VoN

gestem der Presse vorstellten.- 
..Der Verzicht auf die Auf-

und Abfahrten Richtung Bre-
men ist die entscheidende
verkehrsleitende Maßnahme,
dadurch entsteht eben kein
Trichter nach Delmenhorst hi-
nein', arg!ünenti erte Kroll. Aus
den Untellaeen zum Raumord-
mrngsverfahien habe die IG
folgende prognostizierten Zah-
tei übeinommen: Richtuns
Delmenhorst würden demnach

,,Das i$t, als baut man
eine Autobahn und

uerzichtet auf jeglicke .
Ans chlus s stellen. Dann
ist die I'utobahn quasi

nicht nutzbar."
JOACHIIV DELFS, LANDESBE-
HÖRDE FÜR STRASSENBAU

vorhergesagt.


